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Mit Hochfürstlich - Markaräflich Vadischem gnädigstem Privilegi » .

Lrankreich .

Nationalversammlung .

Sizung vom Laren Lzren und 24ten Iulp «.

Nach den Levante und Barbarey , ist der Han »

bel durch em Decket der Nationalversammlung , unter

kinigen Bedingungen und Regeln der Vorsicht , vollkom¬

men frcy erklärt worden . Heule nahm manHerrn von

Conde
' s Sache vor ; die Minister erschienen und die

Nationalversammlung befahl , da derselbe , das ihm

durch Herrn Duvcyrier behändigte Schreiben unbeant¬

wortet gelassen, das gegen ihn ergangne Dekret nun¬

mehr smki vollziehen zu lassen und . dessen Güther zu

sequestriren . Herr Montmorin erklärte 6ey dieser .
Ge¬

legenheit, er habe sichre Briefe , viele aus dem König -

nich enlivichne Franzosen würden , wofern man ihnen

sowohl ihre Person als ihr Eigenthum zusichem , in daS

tzatertand zurück kommen . Diese Anzeige wurde auf¬

fallend auch sogleich darüber beraihschlagt und 5

um für die Zukunft zu sichern , Vergessenheit alles

vorgefallnen und allgemeine Vergebung vorgeschlageu ;

Akamjedoch nochzu keinem Beschluß . Hieraufwurdc über

hegroseMaterie von Krieg , oder feindlichen Anfällen ge¬

eit uns gesprochen, dessen Gewißheit immer mehr miss

mallem Zweifel gesetzt , vieles für und wider bemerkt

M die Vertheidigungsanstalteu dagegen immer ernst¬

lich» vorzukehren, befohlen . Unter andern hieß es ,
mau habe (Siehe unser Blatt vom verwichnen Frcy -

tag, den ayten July No . yl . Pag . 575 . zweyte

6pal «> das in der Feste Luxemburg befindliche Mi »

iilair, »lir zu etwa , z bis 4000 Mann angegeben , da

lach Mrläßig sich 8voo Mann darinnen befänden ,
«derbem eine ansehnliche Verstärkung daselbst erwartet

«ürde. Auch in Freyburg , im Vorderösterreichischen
tcsäiiden sich mehr Oesterreichssche Truppen , als man

«eriwnyete , binnen kurzer Zeit könnten ste auch auf

10 002 Mann gebracht werden . Auch wird mit einer

Art von Zuoerläßigkeit versichert , unser König habe

mit Kayser Leopold , feinem Schwager , bevor er noch

Paris verlassen , einen Vertrag unter der Bedingung ,

ihm in Frankreich die vorige monarchische Oberge¬
walt wieder zu verschaffen , Lothringen , Elsaß undHoch .

burgund abzurreten geschlossen . Sollte unsreKönigin , dieses

Kaysers Schwester hierbei ) gleichgültig , unthätig bleiben 7

dieser ihr Bruder hüllt sein Betragen in die feinste

Staatskunst ein , damit er es den Würkungen derVor -

faüenhetten nach allen Wendungen anpasseu kann ; all «

mit Kriegs « und Mundvorrakh angefüllte Magazine ,
welche sich in den Niederlanden zum Behuf der Oe ->

Aerreichischen Truppen befinden , werden näher an uns¬

re Gränzcn gebracht , sogar an denselben neue errich¬

tet . Wegen dem Staat von Bruntrut , wurde dem «

ein cutworsncs Dccrct vorgelegt ; man zergliederte den

Traktat , welcher zwischen Frankreich und dem Bischofs
von Basel , oder Bruntrut , diplomatisch längst besteht ;

Frankreich ist , nach dem zweyten , dritten und vierten

Artikel dieses -Vertrags , berechtigt , im Falk Feinde
von Frankreich , in besagtem Staat zu Frankreichs

Nachchcil , ober solches feindlich zu behandeln , Post »

fassen , oder fassen wollten , sich denselben zu widerse -

zen, sie sogar mir den Waffen zu entfernen ; dieses ist

auch der Bischofs verpflichtet zu thun ; dieses Bl »

schoffs Unterthanen sind dermahle » aber alle entwaffnet ,
mit ihnen also die Päße nach vorliegendem Vertrag

zu besczen ohnmöglich ; eigentlich ist dermalen zwar

noch kein wirklich erklärter Feind vorhanden . Heute

sind boo Mann Oesterreicher da , handelt mau nicht

vorsichtig , so kann dieser Bischofs einer fremden Macht

diese Pässe übergeben und morgen können diese

auf 6000 gebracht seyn . Des Traktats gleichbaksige

Erfüllung istalso wohl noch nicht anznverlangtn,schick¬

lich würd ' es jedoch seyn , den Minister der auswärtt -
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gen Geschäfte an besagten Bischofs schreiben zu lassen,beneiden an Jnnhatt und Erfüllung desselben zu er¬innern und ihm die Aeusserung schriftlich adzufordern ,wie er Erfüllung zu bewürken , oder zu halten gedäch¬te ; am zchicklichstcn würd' es scyn , einen besvubern,mit der Vollmacht , nach Lage der Umstände zu han¬deln , versehenen Geschäftsträger nach Brnntrut, zusenden; dieses wurd ' auch gut geheifen , beschlossenund zugleich befohlen , Linjenirupven und Na¬tionalgarden an die Grenzen marfchircn und , um die
Verhandlungen mit diesem Bischofs zu befördern , das
ganze Tcrrcin mit einem Kordon umziehen , sodanndas Schloß Blanrsnc mit 602 Nationalgarden beftzenzu lassen , um den Abzug der daselbst befindlichen Soo
Oesterreicher best» gewisser , um so mehr zu bewirken,da nach zuverlaßigen Nachrichten in dem , besagtemBischofs von Basti » nterworfnen Tercitorialstaat und
namentlich in dessen Ortschaften Rcinach und Arls-
heim , eine Legion Jäger zu Pferd geworben wird,welche rso2 Mann stack werden und eine grüne Uni¬form mit schwarzem Aufschlag und Umstuip , erhalten
soll, den Geschäftsträger aber in seiner Instruktionbayin anzuweistn , den verbündeten Schweizern diesenin Anschung des BischoffS von Basel nöthjg gefundnenSchritt zu eröffnen, auch bcy ihnen darauf anzutra¬
gen , keinen fremden Truppen Durchmarsch nach Brun-
trnt , mehr zu gestatten ; zuletzt dem Minister HerrnMontmorin aufgelragen: zu diesem Geschäft einen durch¬aus erklärten Vaterlands - und Constitnlionsfreund
zu erwählen , üderdcm ihn anzuweistn , daß er sich vor¬
her genau in den vorliegenden Departements des
Doubs - und Oberrheins nach aller der Sachen Lage
hauptsächlich nach des Bischoffs Charakter und Den¬
kungsart genau erkundigen soll . Bey der lauten wei¬
tern Aeusserung in der Nationalversammlung, man
nähme ja doch noch keine Feinde wahr , wurde eben
so laut erwi .'derl : haben denn , im Allgemeinen , Eu-
ropens Mächte die französische Nationalversammlung
bisher noch anerkannt? (Ohne Zweifel wird sie ,
um von ihnen bald anerkannt zu werden , die zweck¬
mäßigsten Maaßregeln vorkchren) ist nicht zu befürchten,
daß sie in Rücksicht auf Frankreichs izige Lage, das
Völkerrecht strikte ;u beobachten, sich wird angelegen
ftyn lassen ? zeigt sich denn nicht dieser Bischofs von
Brnntrut als. einen der feindseligsten gegen uns zu
Negcnst'urg auf dem Reichstag? wie bciragen sich die
Kuhrfürstcn von Main ; und Trier , Kardinal Rohan ,
unsre Ausgewanderte und die , welche sie aufnchmen
und unterstützen, Bouillc mit ihnen ? ist es wohl noch
zu läugnen , daß alle Willens sind , an den Grenzen uns
anzugreifen und diesen Angriff im Innern unstrs Reichs
durch einen Aufstand wercklyälig zu unterstützen ?

und ganz recht urthcilen sie , baß Paris hierzu >-
schicklichste Stadt ist, häuft sich diese Hauptstadt «jener G
täglich mehr mit vielen unbekannten Fremden :tzigenth>
drängen sie sich nicht in alle Klubbs und die best
Vre Gesellschaften mit Ucbergewichk? AufM denken ,
genaue und allgemeine , sowohl aller Bi :,z „wandl
und aller Fremden und ein richtiges Verzeih ne crhe
davon sind nothwcndig . Auch dieses wz welchen
gutgeheistn und beschlossen , der hiesige Maire st » für werden
Schranken zu berufen , um wegen Vollziehung diMdienst 2
schlusstsbefragt zu werden ; vor dem Schluß der Erstellung
erschien er auch und erklärte ; Wirklich sty inane erwarte
dieser Aufzählung beschäftigt. Die bey dem leztnäiwohnv
rühr entstandne Irrungen zwischen der Nation Regime
sammlung, denen -verschiedncn Klubbs , patnch j„ ihre
Gesellschaften und deren Trennung , sind wird« ! gleicher
schlichtet und Alle haben sich dem Gestz und nen ne !
weisen Beschlüßen der Nationalversammlung. geWeginu
Unter andern noch weiter vorgekommnen *

Vvrtrz so wird
waren : Die rvehmüthige Darstellung : daß durchLstrn zu
hcbmig der öffentlichen Aemtcr so viel Persoimchvierrei
allen Verdienst gesiezt worden , also dadurch bedRksrigner
würdigen Mangel litten . Diese Vorstellung würkte selben , s
tig aufsämmtlicheMitglieder der Natioiialversammlldie Uw
daß deren Hülfe zum Grunds« ; und noch >11 lkOderos
Sizung , deren Entschädigung , beschlossen >Mnd G
In Rücksicht der weitern Vertheivigmigsanstalte ^ guteS L
schah die Anzeige : an Kanonen seyen wirklich « Jedes6220 metallne aus Kanonen - Bronze gegossm : gegcnw
1502 von Asien an den Grenzen vcrtheill , an . zwcvtei
andern von elfterer Gußmasse arbeit man noch , des lD
Schießpulver sind beynah ' iz Millionen Pfund ll ausgcn
thig . Die Wiederherstellung der Lricgszucht j«. worübe
Armee kam nun zur Sprache ; zweifelsohne ist d hen unt
aber auch der Vcrtheidigungsanstalten auffate noch n
wichtigster , am meisten zu behcrzigxndcr Gegenp bewach
dieserwegen wurd' er auch reiflich durchdacht , er». ähnlich
und angefangen hierüber Beschlüße zu entwerft : te , soll
hier sind deren wichtige Resultate : Lü liche A
alljene Offiziers , welche , vom ersten verwichnen k: und vo
an ohne ihre Entlassung anzuverlangen , Reg» an , sol
undFahnen, worunter sie diente» , verlassenhaben Me Ungeho
gewandert sind , sollen sogleich, von den Knep zuckt ,
missarien als Ucberläufer verfolgt und durch 61« bestraft
gerichlShöft vcruriheilt werden . AU jene Offiziers, A^ den sei
um ihre Entlassung angesucht , solche erDben ihn
nachher dennoch das Königreich verlassen haben , iKundw
nen Monatsfrist , von dem Tag der öffentlichen iDelrack
kanntmachung dieses Gesetzes an , in tas Königlich .
nicht wieder zurückgekehrk seyn werden , sind nl^ jenwär
in dem nemlichen Fall . Den VerwalttingSgcsL aller ar
ten wird zugleich befohlen , über die Ausführuozrmenter ,

pcrionli
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>t II ,^ „r Gesetze , welche sowohl persönliche Sicherheit als
' r'n aL Mhlim , vorzüglich dcz^ Offiziers betreffen / welche

) d «G : bssnmmte Zeilftlst kieies Gesezcs zu bcnuzen ge-

Awcyken» alljene Oifiuers - welche , ohne aus-

Bürgi, ^Mern , ohne vorläufig anverlaugtc Entlassung , oh-

icrchli^ r erhaltlicn Urlaub , Fahnen und R g ' ment unter
wi»te nlchen sie gedient, verlassen haben , sollen angesehen

für Konten , als hätten sie , für immer, auf den Kriegs-

fksKiMsi Verzicht ge !han,nie können sie auch wieder An.

)

^ ltzun-
>1 M

lsiellnU oder Vorrückcn in Kriegsstellcn verlangen oder

ttMtlen. Drittens. Jene Osfiücrs,. welche , ans Arg .
n AujisMhnmanlaßl,von ihren Soldaten aczwunaen worden ,
» aber, RiMuu und Dienst in verlassen, haben die Wahl, wieder
Mm in ihre Srelie , oder bey cineni andern Regiment in
er ge, ssichem Grad cinzurückcn , wofern sie de» vorgechrieb ,
d di » ie„ neiien Eid abgelegt haben » wären sie bey ihrem

siegimcot kuchl in dem Fall , ihn adleqcn zu können,
v mrd ihnen , um dicker Verbindlichkeit Genüge let-
W zu können , eine Fr st von 14 Tagen gestattet,
kimens . I » jenen Regimentern welche sich selbst aus

tMr Wlllkuhr Absetzung ihrer Officiers erlaubt ha-
soliin vorläufig , bis auf weitre Verordnung ,

! >e l/nterossichrS nicht die Hälfte der lcergcwordne »
Nerosfieicrs Stellen erhalten dürfen , bis die Obern »

ftiid General, Officiers über
' dieser nemlichen Korps

Mi Betragen Bericht abzestatk>khaben. 8ünfreus .
Ie . is nMairische Vergehen oder Verbrechen , vor
gMNMigcm Dekret begangen , die im ersten und
ivcrtm Artikel bemerkte Handlungen und Verbrechen

des Dachgehens , der Verführung oder Verrälherey
«usgciimmen, und alle dieferrvegcn angebrachte Klagen ,
ivttidcc noch nicht gesprochen und alle dieser Verge¬
hn lind Verbrechen wegen, ergangne Urkheile welche jedoch

ch nM rollzogen worden , sollen als nicht geschehen
dclrachlcl werden ; alle sich in Gefängnißcn und in
ähnlichen Fällen befindende Angeklagte oder Vcrurrheil-

sollen demnach ftcy gelassen und ihnen der gewöhn¬
te Abschied gegeben werden . Sechtens. Künftig
«id vom Tag der Bckannkmachung dieses Dekrets

soll jede Handlung der Insubordination und des
lttzehorsams , icde Ucbertretung der Gesetze der Kriegs -

M , mörderlichen Falls nach den Ordonanzen, streng
dMi werden ; die bevollmächtigte Auditeurs verbun¬
den seyn , die Uedertretcr zu verfolgen , sobald sie
bcv ihnen , besonders angeklagt , oder Riech öffentliche
Kiindmrdunq anqczeigt worden uud bleiben i« diesem
tz . lrnchi versonlich wegen Vernachlässigung verantwort,
dt,, siebentens. Vom Tag der Bekanntmachung ge-
zeiiwäriigen Dekrets an , sollen die Unteroffiziere wegen
«ick anMltcllcn Bewegungen , welche in den Rcgi-
»kiilern gegen der Offiziers Personen gemacht worden ,
Millich verantw»rtlich seyn , wofern sie die offenbar
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Schuldigen solcher Unordnungen nicht sogleich als sie-

bekannt worden , werden sngezeigk haben .
'

In diesem
Fall find die bevollmächtigte Kricgsauditeurs verpfiich ,
tck , erwähnte Unteroffiziers zu verfolgen und durch
einen Kriegsrath richten z» lassen , auch können solche
in keine geringere Strafe verfallen , als casfirt und un¬
fähig erklärt zu werden , die Waffen fürs Vaterland
zu traget , es fty dann, daß sie bewiesen, keinen An .
theil an diesen Bewegungen, lind ave Vorsicht , die
von ihnen abhangcn, angewendet zu haben , solchen
zu wehren und ihnen solche unbekannt geblieben.

Wien , vom 20 Iuly .
Der Könrgl . Preußische Odrjst von Bischoffswerdcr

traf den isstcn dieses hier ein wurde gestern dem
Fürsten Staalskanzier , durch den König ! . Preußischen
Gesandten , Frevherrn von Jakobi , vorgestellt , und
mir besondrer Achtung empfangen . Der Kö .
nigk . Grosdririanjsche , an den Kavser, von seinem
Hof , mir bcwudcrn Aufträgen versehene Lord Tl-
qin traf ebenfalls gestern hier ein . Da die Nation
der Franken , dadurch , daß fie sich an ihrem König
und ihrer Königin » keine weure Beleidigungen erlau¬
ben, keinenfeindseligen Anlaßgeben, sowerden fie auch von
Kaysec Leovolds Waffen keine Unruhe zu befürchten haben .
Die Wiederherstellung der Festungswerke zu Brüsselwird
wohl emswellen , wo n«cht gänzlichunterbleiben , doch aufsich
beruhen , da die Kosten , nach sichrer Berechnung 12
Millionen Kayserguldcn betragen würden . Der ehe¬
malige franzöfikche General , Marquis von Bouille
soll in unscrs Kayscrs Diensten als Feldzeugmeister
anqestekt worden scvn . . Nach vollendeter Krönung
Kayier Leopolds , als König von Böhmen , soll sämt¬
lichen Stellen und Kanzlevcn der Civil - Dienerschaft ,
eine gänzliche Umschmelzung bcvorstchen. Obener¬
wähnter Oberst , Herr von Bischosssiverder hak 4
Eilboten immer parat , um fie , sobald ihm das Ne-
sulial seiuer Sendung behändigt wird , nach verschied,
neu Höfen sogleich avftnden zu können.

N' arschau , vom y Iuly
Unser künftiger König , der Churfürst von Sachsen

soll Willens seyn, unsrer Rcpublick, um derselben einen
Beweiß von Freundschaft und Wohlwollen zu geben ,
mir Zo Kanonen und 30,000 Gewehren , ein Ge¬
schenk zu machen. Der ,christliche freundschaftliche
Glückwunsch, welchenKayser Leopold an besagten unfern
künftigen König wegen Besteigung des Throns von Po.
len erlassen , enthält zugleich die Versicherung / einer
Unterstüzung und Verwendung zu guten Diensten bey
Rußlands Monarchinn Viele mit unsrer neue Consti.
tlition auch unzuftiedne Edelleute verlassen ihr Vater ,
land , wollen dle goldnc Freyheit in fremden Himmels»
strichen suchen, und viele begeben sich nach Wien.
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Avignon , vom iz Iuly .

Die hier aanüsonlerende französische Linicntruvpen
wechseln miiNKionalaarden . Gestern wurde hiesigeBur -
geruÄ' aft anfaerusen , sich zu erklären, ob sie unter
Frankreichs Schutz sich beaebni , oder unter dem des
Heil . Vaters beharren wollten ? eh ' es zurStimmunng
kam, erhob sich Einer mir der Drohung ; Miene welche
für den Pabst zu stimmen vcrlautbaren würden ,
sollten sogleich in die zu dem Enke schon geöffnete
Gewölbe der Kirche eingespcrrt werden . Dieser die
Freiheit einschrrnkende Drohte« veranlaßte daö Auf-
schiedcn der Stimmensammlung .

Rom , vom lZ Julv .
Schon seit geraumer Zeit verbreitete sich hier das

Gerücht von einem bedenklichen Aufstand der Franzo¬
sen aus der Insel Malta . Gestern aber erhielten wir
über Neapel die zwar noch unverbürgte Nachricht , die
französischen Caravannisten hätten sich im Namen der
Nation dieser Insel bemächtigt und alle Ritter , die der
Nation nicht schwören wollten , samt dem Großmeister
in Stücken zerhauen . Mit Sehnsucht sehen wir dem
nächsten Posttag entgegen , um das Eigentliche dieser
traurigen Nachricht zu erfahren . Aus Corsika wird
ebenfalls berichtet , General Paoli habe an der Spitze
eines Corps Franzosen und zooo Bauern sich der Ve»
stung Bastia wieder bemeistert , und sehen einige unsrer
Geistlichen , welche bcy der Besatzung die Stelle der
abtrünnigen Bischöffe versahen , dadurch wieder in
Freyhcit gesezt worden . Alles soll von der Insel vertilgt
werden, was derfranzösischenConstitulion sich widerfttzl .

Berlin , vom 17 Iuly .
Hier wechseln Feste und Lustbarkeiten und morgen

werden wir eines der Glanzensten haben , da , des Kö¬
nigs von Grosbritlanien zwcytcr Soh» , Herzog von
I ' rk , mit unscrS Königs Tochter , aus erster Ehe ,
der Prinzessi n Friedrike zu Poidam , verlobt werden
wird . Der König läßt beständig große Gebäude auf.
führen , nbcrdem , ist ans seinen Befehl der Pallast
von Graf A us , für 80000 Thalcr gekauft worden ;
man vermachet , diese Gebäude ftyen zu Geschenken
bestimmt.

Dresden, vom 20 Iuly .
D ?e Schwangerschaft unsrer Durchlauchtigsten Kuhr-

fülstmn, scheint nicht in Gewißheit üderzugchen ; ge-
wißer scheint aber unsirs Durchlauchtigsten Prinzen
Maximilians Vermählung mit einer Kayserl. Prin-
zeßinn , da in des Prinzen Palais Bauleute und Künst¬
ler sich mitAendrunqcn und Verschönerungen ämsig be¬
schäftigen. Unser Dnrchl. K » hrfürsr haben Dero Berg¬
weise zu Freyderg und Wolkenstcin bcrrißt , die
Schmelzhütten und darlnne das Adtreibcn und Ver¬
feinern des Silbers in Blicken , auch die Amalgam«-

tions « Arbeiten , oder das Verquicken der edlentPalfy
lalle mit Quecksilber , nach Herrn von BvmiverdenWien, mit vieler Zufriedenheit besichtigt und siist L
wieder hier . Im Karlsbad warten eine grosse -M Die
hoher Fremden auf die Krönungszeit Kayftc Leoff hat en
zu Prag, um denn dahin abzugehen . und nWien, vom 2Z I »ly . (Hofbericht.) kung l

Der Rußifch - Kayftrl. Major, Herr von M streuenwelcher lcztcrn Mittwoch Abends , bcy dem Hh auf 4cBothschafter, Fürsten von Gallizin , als Erpresste » verbrader Rußischen Armee an der Donau , eingetrch « zu guhat die Nachricht übcrbracht : der General cn K zerschtFürst Rcpnin, nachdem er erfahren halte , da, f beruh!
ein beträchtliches Korps von Türken bey Mazin ? Anfar
sammelt habe, fey mit einem Theil der Ruft Circul
Armee von ohngefehr vierundzwanzigtaufend N schuldüber die Donau gegangen , habe die Fe rution
angegriffen und den yten d . Monats gänzlich M Haft ,
gen . Die Türken verloren an Todken über .«Mann, dahingegen Rußischer Seils nur ungejD, ,Mann au Todte » und zwischen 2 und z hunwü V°
Verwundeten gezählt worden sind . Das ganzeste len fe
liehe Lager , 32 Kanonen und 15 Fahnen sinddee von i
berwindern zu Theil geworden . Mechmel Arnauh, Preuj
scha von zwey Roßfchwcifen , ist nebst einigen anl Ephr
Türken in Rußische Gefangenschaft gerathen . ! auslä
Aussage dieser Kriegsgesangnen besand sicht glied
Gcosvczicr selbst in einer kleinen EnifcrnungL: den 1
dem Schlachtfeld und war Zuschauer von der ) tersm
Verlage der Seinlgen . Diese bestunden haupW i» ki
aus dein Kern der Asiatischen Truppen , deren ! wichl
führer Czapan und Kara Osman Oalu , bli> bergi
Schlacht zugegen waren. Die Anzahl der FelM wärt
lief sich über 70,002 Mann . Se . Majestät der ! als
ser sind gestern Abends in erwünschtem Wohlsey«! da
zurückgckommen. «rhu

Fast in dem nervlichen Augenblick , als Se . ld «ege
der Kaiser hier ankamen , stieg der rußische Eick« dige
dem Hotel des rußischen Ambassadeurs , Fürsten - da
Gallitzin ab, mit der Nachricht von dem über dil H

' an t
ken erfochtenen Sieg, der in dem gegenwärtigenk gü » i
gendlick von der größten Wichtigkeit ist, und de » fr bete
den zwischen den kriegführenden Mächten um «t scha
Monate beschleunigen kann. zeig !

Es btftärigj sich , daß der Erzherzog FcrM theil
Bruder Sr Mai. des Kayscrs , scm Uouvm« Sch
der österreichischen Lombardie adtritt und die L« ge st
des Herzogs von Modena , gegen eine an dcnselb» Eöl
bezahlende jährliche Abgabe , übernimmt. Duc Ml
Herzog Alexander Leopold rcsignicte seine Stellt « Stc
Palatums von Ungarn und wird Gouverneur berit sein
reichischrn Lsmdardie. Dann wird entweder K Ueb
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Landen, vom 22 Jul .
Die Ankunft vcrschiedner Truppen zu Birmingham

jil endlich den iy dieses die Ruhe daselbst hcrgesteüt,

, ,nd man Heft , daß die noch hinzugckommene Vcrstär-
üing die Insurgenten in basiger Gengenv vollends zer-
siriuin werde. Der angenchlele Schaden wird nun
ans p ° ,ooo Pfund Sterling geschäzt . In einem der
verbrmncen Häuser thaken sich viele Plünderer etwas

zn M , wurden aber durch eine cinstürzende Mauer
zerschmettert. Die Einwohner sind nun wieder ziemlich
beruhigt , und Handel und Gewerbe hat wieder den
Anfang genommen . Doktor Priestley hat in einem
CirciM an die Einwohner Birminghams seine Un.
schuld und Anhänglichkeit an die englische Consii«
tchcu erklärt . Verschiedene Mordbrenner sind in Ver¬
haft d 'Lmmen worden .

Paris , vom 24 Iuly .

Von dem König von Preußen denkt man derma»
len sehr günstig ; im letzten Aufruhr wurd' auch ein
von ihm mit dem Charactrr eines wirklichen König !.
Preußischen Geheimden Raths versehener Jude, Namens
Lvhraim,aIsMilwürkerbeymAufruhr angeschuldigt u .als
aMndi/cher Emissair mit Arrest belegt , ob er gleich Mit.
Mb eines unsrer ersten Mudds war ; natürlich wur¬
den ihm alle seine Briefschaften abgcnommcn und un¬
tersucht , um daraus diese Anschuldigungen aufklärcn
zu können ; diese Papiere enthielten zwar verschiedne
wichtige Dinge , unter andern auch , Minister Herz-
bergs Rücktritt von dem Departement der aus¬
wärtigen Geschäfte , sonst aber nichts weniger
als feindliche Musterungen oder Gesinnungen ;
da M diese Anschuldigungen uncrwcißlich waren , so
erhielt er sogleich seine Frcvheit wieder . Man hatte
gegen seinen König die Achtung , alljene cigcnhän .
dige Briefe an ihn , ihm ungelesen wieder zuzustelien ,
da es ohnehin schon hinlänglich erwiesen war , daß er
an den Unruhen nicht im mindesten Theil gehabt . Diele
günstige Jrecn vor den König von Preußen reiften/bil¬
deten den Gedanken aus , sich mir ihm in eine freund ,
schaflliche Allianz cinzulasten ; man beclamjrte und
zeigte den Vorlheil einer solchen Allianz in sehr vor,
thcilhastcm Licht , erhöhte dasselbe durch verschiedne
Schattierungen / zergliederte Preußens und Oesterreichs La¬
gestatistischund diplomatisch und zog Folgerungen daraus.
Eöhich eine wirklich frenndjchastliche Verbindung kann
zwischenden vcyden Mächten Oesterreichund Ärmsten nie
Stall haben; nie wirdOestrcjch vergessen / daßPreußeneine,
seiner schönsten Provinzen , >a noch mehr als dieses , sein
licbergewichk im deutschen Reich und die Alleinherr¬

schaft ihm entrissen hat . Oesterreichs und Rußland Inter ,
reffe,ist geqenPreussen zufammengckettet , gegen diese ge¬
kettete Macht , Frankreich und Grosbritkanien Prcus
sens einzige Schutzwchr; daß aufletzrere Macht Prens.
fen nicht zählen könne , davon hat cs lang schon und
itzt erst wieder Bewciße ; eine Allianz Mit Frankreich
oder der französischen Nation , und Preußen wofern
letzteres sein

'
Internste nicht offenbar vernachläsigen

will , wäre also eine erwünschte , ia nochwendige Sa¬
che für dasselbe . Wenige Monarchen in Deutschland
haben , Preußen ausgenommen , haare Gelder im Schaz.
Kayser Leopold bar unter Spaniers Garantie von
einigen Rcvublicken in Italien ein Aelehn von 20 Mil¬
lionen negocircn lassen . Die feinste Skaakskunst fthim»
wert hier , auch durch die Hülle von Flor. Gelänge
eine Gegenrevolution , so entschädigen den Kayser
Frankreichs Schätze , im Gegentheil kragt Spanien
die Kosten , opfert also, die Ligne und das Haus Bour¬
bon und dessen monarchische Macht zu erhal¬
ten , kiese Summe auf ; wir ausgedrcitet muß dessen
Wunsch eine Gegeurevolulion zu dewmken nicht scyn .
Wäre überdem wahr , wie man mit Zuversicht be¬
hauptenwill, Ludwig XVI. habe in Brüssel , gegen Ver-
pfänbungderEinkünfte seiner Civilliste 12MÜ . angeliehcn .
Kann er das ? Ist dieses zu untersuchen nicht nothwcndig ?
Zu Dole , in der Franche Comte befindet sich
auf dem König ! . Platz eine Sratüe , die zu Eh¬
ren Ludwigs XVI. errichtet ist. Das Volk hat
dieWortc : königlicher Platz , auSgelöscht und Föderati¬
onsplatz an deren Stelle gesetzt. An der Starüe alle
Worte von König und König ! , ausgclöscht und unter
den Namen Ludwig XVI . folgende Worte gesetzt :
Erster uud letzter König der Franzosen . Die Munt«
cipalttät hat nach den Urhebern forschen lassen ,
aber sie nach nicht entdecken können. Viele bedauern
itzt , da die Gefangnen sich so ausserordentlich Hausse» ,
daß nicht Gefängnisse genug vorhanden sind ; um sie
zu verwahren , der Bastüle Zerstörung ; man hat auch
dereiis auf den Bau einer neuen mit dem veränderten
Namen : Gefängniß freyer Franken eingetragen . Auf
Voltairs Grabmal fand man folgende Gcabschnft an.
geheftet : Das vcrdvrbne Kind , welches das iM
Jahrhundert verdorben hat , ruht hier. Auf der
Ebne Grenclle , bey Paris , kamviren seit einigen Ta¬
gen 200O Nationalganben , welche zur Verlheivigung
des Vaterlands , an die Grenzen bestimmt sind . El.
lern , Verwandte und Frennde haben zärtlichen Ab¬
schied von ihnen genommen ; einige Mütter betrugen
sich hierbey wie Spactanerinnen , riesen , ohne Thro¬
nen , ihren Söhnen zu - Frey kommt zurück , oder sterbet.
Der menschenfreundliche Gelehrte , Doctor Pristlcy ,
Micher in dem Fach der Physick und Chemir so viel
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Licht verbreitet , ihm in diesen Fachern nachfolgenden
Forschern so mächtige Vorschrikte bezeichnet , wird , me«
gen dem Verlust feiner Bidliolhcck und seines Lado »ratorinms hier ungemein bedauert , in ihm klagen die¬
se Wissenschaften ; er selbst drückt sich darüber in ei¬
nem Schreiben an Birminghams Einwohner mit phi.
lofophifcher Ruhe folgender Maaßcn aus : Mein Haus,meine Bidkiothcck, mein Eigcnthum habt ihr zerstört ,hättet ihr mich des Lebens beraubt , so würden stattmeiner zehn thatenrcichere Schriftsteller , auch muth,voller als ich , meine Stelle ersetzt haben ; häklet ihrauch diese zehne gemordet , so würden hundert an .dre ihre Stellen wieder ergänzt haben , denn unzerstör¬bar sind unsre und der Nalur Grundsätze . Binnen
4 Tagen habt ihr für Fortschritte von Vernunft , Dul¬
dung und Weltweisheit , mehr gearbeitet , als alle
Weltweisen durch ihre Schriften in Jahrhunder¬ten zu arbeiten im Stand gewesen scvn würden .' Mehr als zwanzigtauftnv Bürger haben sich
Hier cingezcichnet, um , als Nationalgarden die Grän¬
zen des Reichs verthcidigen zu helfen , diese Summe
übertriss irne um sehr viel , welche der Minister gefvr.dert , day ; r sind nur 4500 angenommen worden .Die allgemeinsten und lautesten Klagen in der Na-
tionalvermmmluiig, betreffen die Geistlichkeit ; alle
Verwirrungen im ganzen Königreich , in allen seinen
einzelnen Provinzen wird dieftm sonst so ehrwürdigenStand zugeschrkben ; es ist unglaublich , welcher niedri¬
ger , unerlaubter Kunstgriffe sie sich bedienen , um das
Volk zu blenden , irre zu führen und auftuhetz n ; in¬
dem sie den geheiligten Schleyer der Religion nutz,
brauchen , werden sie wahre Volksoerführer , hemmen
beynah ' Allein , der Revolution gute Fortschrit¬te , bilden unter dem Landvolk kleine Heere, um
für Glauben und gute Sache sich zu empören . Ist
es wohl in ber Wahrheit gegründet , was man als
gcwißc Wahrheit von Joncourt ohnweit Rambcrmllers
im Depar emcnt des Wasgaus schreibt ? Der tasige
Geistliche habe den , den Geistlichen vorgeschricbncn
Eid nicht nur feyerlich abgelegt , sondern sich nach der
neuen Constitution ganz untadclhaft betragen , jüngst
scy cr aber tödlich krankgeworden ; dem Tobte nah '

, Hab'
rr noch vor demselben ein mir eigner Hand gesameb-
ncs und mit seinem Namen unterschriebncs Bekannt,
nisi und Zeugniß hinterlassen , daß er zu den Kosten
des Königs uud der Königl . Familie Flucht zu be¬
fördern , aus seinen eignen Mitteln 52 LsuiSd 'or bev -
getragen habe ; in Alle Priester sey Mißtrauen
zu sezcn. Diese Erklärung wurde nach dessen Tod
an das Departement gesandt , um darnach die dienst¬
lichsten Maasregelk zu nehmen . Die Nalionalvcrsamm .
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kung hat und wird ferner diesem wichtigen GeMWer Er;ernste Beschlüße entgegengesetzt und noch ferner ' siMÜck.
Abschrift emrr Reevrftrrigungs - Erklärung , ilvon den Lonnie» der Unleriuchuugen Nochund der Berschte Hrn . Ephraim ge- ft>> Rec

geben worden. -en ; da
Die vereinigte Comues der Berichte und Untikieil mit

chungen der Nationalversammlung haben in der ftivte auc
genben Lage , worinn man sich befunden und auf werden ,
öffentliche Gerücht, welches Hrn . Ephraim aiysags Eals habe er einigen Aniheit an den Bewegungtu,Mur so
che in Paris erregt worden , als nöchig ^Ständeglaubt , seme Anhaltung zu verlangen . hEphraim wurde Montags den iZten July in daSl Köni
fangnis der Avie» gebracht und alle seine Briefstim Noten wurden versiegelt. Am nemlichen Tag und t» Woci2 folgenden wurde von einem Poiizeycommissair « gedraui4 zu diesem Ende ernannten Gliedern der G« selbst si
zur Erkennung der Siegel und genauer BestaiWschen yder Papiere , dre sie verschlossen , geschritten , chre rBevoc
geringsten eine Schrift , die Bezug auf die CorrMwird c
benz des Hrn . Ephraim mit Sr . Maj . dem Klagen t
von Pceuffen , dessen Geheimerrath er ist , danmSoh" ,
zu begreifen , welche in eine besonder Brieftasche iiKömg
geschlossen und ihm ganz übergeben wurde. ; voraus
hierauf keine Anklage erfolgt , noch irgend eine beste
te Anzeige gegeben worden ; da übrigens weit cnlft Tipi
in den untersuchten Papieren etwas verdächtiges L l» das
Ahndung wcrlhes zussiden,hat man darinn , so M lim ftden cingezognen Erkundigungen, nichts als Beweist « welch«T - eue , ft,etlicher und gegen Frankreich fteundschch adsicht
cher Gesinnungen bieder guten Ordnung gemäß st>>! Bla
entdeckt ; die Comilcs , aufdcn Bericht , der ihnen hii lang ,
über avgcstaitel worden , haben geglaubt , darum : Leich "
suchen zu müssen , daß Hr . Ephraim wieder in Fr zu Pa
Heft gesetzt werde ( welches gestern geschehen ) und rhnu König
scinAniuchcn , gegenwärtige,Rechrserligungs. Erklär! , dem !
gegeben würde. Gegeben in den Comiles den rir

' Ob
July 1791.

Unterschrieben : Armand
Präsident.

beiz,
ßscher
Könie
söhnli

VlRsblenz , vom 2g July .
Täglich wachßt die Anzahl französischer Ausgem Wege,

derlcr in h esiger Stadt ; alle fran ösische PstW in Ai
sind hier ; aus Arh kommen täglich viele franzM noch ;
Soldaten an ; von den Grenadiers von Frankreich D
schon wirklich die Hälfte da , 15002 Mann sollen iisi!
unterwegs scyn ; tm August soll der Versuch eines Ci»
Marsches in Frankreich beginnen. Zu Brüssel ftcl «
Trunkner des Erzbischofs von Mecheln KulscheJ«

allein
verstä
bis 5
Or -e
dieE
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i prügelte einen hinten darauf stehenden Bedienten,
mst-inb e Crzbischvss gieng hierauf sogleich nach Mecheln

scze^ ilk.
I , die Regensburg , vom 24 Juky.
n Hoch ist an dem Reichstag kein Einschluß, wegen

» Reclamatioaen von den Reichsständen gefaßt wor-
das Reich wird bey dieser wichtigen Angelegen,

nterstk«! mit der größicn Vorsicht zu Werk gehen und so
drin,tu auch alle Deliberationcii , so geheim gehalten

rf dajtuedl» , daß man keinen Nachrichten den Reichs-

ngabftch Liitschlicsungen noch zur Zeit trauen kann .
, wel. Mk sä viel will man gewiß wissen daß alle hohe

ge. löiändr auf die Sicherheit des Reichs bedacht sind .
Hr. l Achen , vom 26 July .

s Ge, Köniz Gustav von Schweden , der große Herrscher
fschaf, m Norden , verlies gestern nach einem Aufenthalt von
> tie e Wochen , hiesige Stadt, und das mit gutem Erfolg
' M Muchle, Bad ; Ec geht über Koblenz, um den da .
'Mitct ,W ßch zu einem Congrcß rersammelnden französi .

igunz Du Prinzen noch einen Abschieds - Besuch zu geben ,
re im Lerer er seine Residenz , Stockholm , wieder betritt ,
svou, m er auch den König! , dänischen Hof zu Eoppen«
t öniz jagen besuchen. Die bcyden Marquisen, BouilleLater und
unter tzvh», erstem General, lezterer General - Adjutant
' ciu , Mig Gustavs , find bereits vorgestern dem König

und so der Hausse, welcher gröstentheilS , aus Hand«
Werksleuten , Kohlenbrennern , Schmicdknechtcnrc. de,
stund , trieb ewige Schwadronen blauer Dragoner , wel,

che von Orforl im Anmarsch waren, mit Verlust eini¬

ger Mannschaft zurück, es haben mehrere Truppen-

Befehl, sich zur Dämpfung dieser Unruhen dahin zu
begeben .

Auch dieses ist wohl noch Sage , dir Schweizer
würden , an ihren Grenzen , mit 40 lausend Mann ,
einen Kordon ziehen .

Aus Frankreich sollen bereits binnen einem Iahe
unglaubliche, ungeheure Summen gegangen seyn.
Man berechnet nach Grosbrittanien 70 Millionen ,
nach Holland 6s, nach Deutschland 42 , nach de»
-Ocsterreichischen Niederlanden 2z , alles in klingen
der Münze .

Preussens aufgewandtc Krlegskosten belaufen sich auf

i8 Millionen Thalcr ; dafür soll ihm zur Schabloöhal »

tung dennoch noch Danzig und Thorn werden .
Jenen 8reunden , welche auf unfte in unftrn

Blättern gethane Bitte , uns seit einiger Zeit mir

guten genuinen hauptsächlich französilchen Nach »

richten freundschaftlich beehrt haben , starten wir

hiermit nicht nur öffentlich unfern besten Dank ab ,
sondern bitten zugleich , so gütig forkzufahrcn .

Da
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Frey-
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: an

»krauögcgatMii
vermischte Nachrichten .

Dvvv Sultan soll sich mit seinem Hauptkriegshcer
in dvi Castrum seiner Staaten zurückgezogen haben ,
um seine Hauptrcstdenzstadk Scringnapatnam , auf
welche hauptsächlich, die Brillen einen Angriff bc-
ahstchilzi haben , zu vcrlheidigcn.

Binncharb hat bey den Wienern izt die nemliche Ach¬
tling als Vvltair 's Leiche bey den Parisern. Voltair's

heichenttiumphwagen wurd' an scincmBeMjungsfest
za Pms Mt weisen Pferden gezogen , welche der
Kömginn gehorie» . Der König und Königinn sahen
dem Zug hinter ihren Jalousien zu .

Ob Kavser Leopold rm Spatlahr nach Dresden ge-
deg, bey Pillniz ein grosses Lager der ganzen Srächsi-

stschen Armee statt haben , derselbe mit dem
jlönig von Preußen bey Nagod in Böhmen , sich per¬
söhnlich untcrrede» wird , sind noch Ungewißheiten.

Vielleicht liegt gegenwärtig Birmingham , diese
««»!» ihrer Slahlarbcit berühmte Stadt , schon ganz
in Me ; denn den i7ten Abends dauerte derLermen
noch ; einige Regimenter waren zwar uw Anmarsch ,
allein der mit Gewehr und Waffen sich immer mehr
vcrfMende Pöbel brandschazte in einem Bczirck von 4
biszMlen undimWeigerungsfall derZalung wurden die
Ori< geplündert oder verbeandt , alle Gefängnisse erbrochen,
fte GcsanMn in Freyheit gesetzt, auch zur Wuth befeuert

RVLK 1' 188 LULN 'I' .
Larlsruhe . Der schon viele Jahre versetz oklne

Michael Raupp von Stafforth oder dessen allenfall»
sige Leideserben werben anmit cdictaliter vorqcladen,
daß er oder dieselbe a dato an, binnen z Monaten
dahier bey Fürst! . Oberamr erscheinen und das weni»

ge dem Raupp annoch zugehörige Vermögen in Em¬
pfang nehmen sollen , da sonsten dasselbe seinen näch¬
sten Anverwandten erga e »mivnein wird ausgefolgt
werden . Carisruhe den 2Zten JuM 179 t .

Mberamt allda.
Pforzheim . Die abwesende Anne Marie Marti ,

ni , und deren Bruder Johann Jacob MarlinU,
werden dergestalt öffentlich vorgeladen, daß solche , oder
deren Leibeserden s dato binnen 9 Monaten vor hie»
stgem Oberamc erscheinen und ihr dahier unter ' Psteg «
schast stehendes Vermögen aniretten , ober gewärtigen
sollen , daß solches ihren nächsten Verwandten gegen
Caukion werde verabfolgt werden . Pforzheim den ,4.
July 1791. Mberaml allda.

Pforzheim . Der - ftit 16 Jahren abwesende An¬
dreas Leopold, von Brözingen , oder dessen Leibeser»
den , werden hiermit vorgeladen , daß solche dato bin .
nen 9 Monaten vor hiesigem Obcramt erscheinen und
ihr unter Pflegschaft stehendes , Vermögen antretten,
oder gewärtigen sollen , daß solches denen nächsten
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Verwandten gegen Caulion werde verabfolgt werden .Signatum Pforzheim den 14 . Ju !y 1791 .

e Oberamt allda.
Rastadt Der seit dem 2gten Dec. vorigen Jahrsvermiß !« hiesige Burger und Beckermeistec auch Karp-

fcnwirlh Martin Rühn wird dergestalt edictaliler undunter dem Präiudi ; vorgeiaden , daß er sich 2 äste,binnen z Monaren dahier bcy Oberamt stellen solle ,widrigenfalls fein Vermögen seinen nächsten Anver¬wandten gegen Caulion wird ausgefvlgt werden .Signatum Rastadl den Löten July 1791.
Oberarm allda.

Lörrach . Mit dem für mundtod erklärten 8rltzLrögiu , Bnrgcrl . Jnnwohner in Mauldurg , soll sichNiemand ohne Vermissen und Genehmigung semcsbcstelllcn Vogtmanns , Johannes Haaß von da , in
irgend einigen Handel einigsten , witrlgenfalls zu ge¬wärtigen ist , daß der Handel für nichtig werde erklärtund der Ucbeclreiler ausser dem Verlust seiner allen,
fallffgen Fordrung oder nachmaliger Zahlung zu em¬
pfindlicher Strafe werde gezogen werden .

- Oberamt Rotteln.
Kehl . Lonstantin Haggi Georg aus Larrissa in

Griechenland , macht hiemit allen seinen werthestcn
Freunden bekannt , baß er in Kehl bcy Strasburg in
dem Hauß des Herrn E . W . perer Scholl alle Sor¬ten acht roth Türkisches Garn in den billigsten Prci.
sen verkauft , und erbittet sich geneigten Zuspruch , in¬
dem er die und reelste Bedienung zufichert.Larlsruhe . Der Brandenburg . Auspachifche Opti¬cus Herr Joh . Balch . Oppelr hat hier ein sehr gro-
ses und schönes Microscvpmm Compositum ganz von
Mcßmg verfertigt , es hat ein auffeeorbcntlich großes
Gesichtsfeld , größer als jene von Adams und Delle-bard und vergrößert 51 Millionen und 64811 mal.Dieses groftMicroscop soll nebst einem kleinenLüberkühn-
schen einfachen , von Mcßing und einem großen mit 4Zügen und 4 Gläsern » ersehnen Perspectiv , auch noch
drcy kleinern in einer Gesellschaft von 60 Personen ,rebes Loos zu 2 g . 45 kr. in Form einer Classen -
Lolterie durch 2 arme Knaben ausgcspielk werden ,sobald alle verkauft sind . Bey obigem Verfertiger,welcher im schwarzen Bären logiert , kann man ent¬
weder selbst subscribieren , oder Loose gegen sogleichbaare Zahlung in Macklots Hofbuchhandlung und
bcy Hr. Caffetier Drechsler haben . Verschiedne
Herren von Distinction haben bereits darauf subskri¬
biert . Die Ziehung geschieht in Gegenwart der Her,

ren Interessenten im Drechslerische » Casseehaiis. ^bald der Zichungstag ist , wird man es inBlättern wieder bekannt machen und alSdcnn
gen , welche Nummern gewonnen haben .Kleine Lüberkühnische Micrsscope ganz vonMrsswelche irZOso mal vergrößern , sind würklichHerr Oppelt 2 n fi . zu haben . k

Pforzheim. Eine vollständige Wollen . Mn»tur , worinn alle Gattungen von Tüchern , Du» —
Zeugen , SkrMpfen re . rc . fabrimt werden , Maufs beßrc emgcnchtct , und mit einer bequemer»-ständigen Färbcrey , mit einer Walkmühle , achdas Recht zu einer Farbhvlz - Mühle zvstcht, »? ' Gmit einer Tuchbcreikerey , Wollen - Wasche , guiH Ksrtstgenen Rahme und sämtlichen Geräthfchafften , stzur Spinncrey als Fadrikatur reichlich versehe« 9)samt vorhandnem Vorrath an fertigen und n sonen

. Maaren , Wollen , Garn . Fard - Artikeln , Win vfficieLen in der Brand - Affckuration begriffnen betrtz Erg"
eben Gebäuden,und zwey babey liegenden Mi als di
ist aus freyer Hand zu verkauffen. Auf dem Wck 'i den, !
sten haften verschiedene beträchtliche Privilegia , als ;« Krieg

a. ) Daß vor Ablauff bestimmter bo . Jahre § werdeandre Wollen - Fabrick in dem größten THÜU
' welch-

Fürstlichen Landen errichtet werden dürft ; Decr <
b.) Daß das erforderliche Materiale zu Bellest Officides sämtlichen Hof > und Mllilair - Etats und at dirru ,

auf Herrschaftliche Kosten montirl werdender Pech neu t
auf ewige Tage aus obigem Werk genommen Amüssen. Ruck!

Allenfallsigen inn - oder ausländischen Liebhak sungwird dieses mit dem Anfügen bekannt gemacht , l fttzkn
sie sich des Nähern bey den dahicfigen HandelM darch
wohnlich , Grab und Söhnen erkundigen kömi ros"
und daß der Kauf - Preiß bey sichern Personen g« aui >
oder zum Theil a 4 Procent auf mehrere Jahrii ^
hen bleiben kann .

rc » c
Pforzheim den 28ten July iH,

. allerStein . Der bereits zz Jahre lang abwesendeN Fr,e >gcrs «Lohn Georg Adam Lajh, von Göbrichen ?> h,c,k>kcrhandwerks , der seither nichts mehr von sich Hai !» Dieren lassen und itzt 52 Jahre alt ist , wird aM grm,vorgeladen , daß er oder seine allenfallsige Erben «W nnlbinnen y Monaten um so gewisser dahier erschein » vund sein Elterliches in Pflegschaft stehendes VeriW deyin Empfang nehmen sollen , als im NichterschenmH undFall dasselbe seinen nächsten Anverwandten zu Eist der ichen gegen Caulion wird ausgefvlgt werden . S>« wessden 14. July 1791 . Ober und Amt M«. Vcu
ftlde
seine
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